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ßimburg, SRofa »aletti, 3ofefine Sora, bie Herren Niemann, Hufgar, galt
SRegie: IRubolf Siebrad). — parais träft} unb Graft ßubttfd) arbeiten

an einem grojfen pljantaftifdjen ßuftfpiel „9Jtepl)iftopt)ela", bas bie alte

gauftfage in tjumoriftifdjer ©eife ausfpinnt. 2lls Sorbilb für bie ©eftalt

ber Hauptfigur biente ben Serfaffern bie 9Rept>iftopf)ela bes Heinrid)

Heinefdjen Salletts „Sr. gauft". Dffi Dsmalba fpiclt bie Hauptrolle, Graft

Gubitfcb) fütjrt bie Segie. — Unter ben ©anuffripten, meiere bie ©at)=

gilm=@efellfd)aft für bas nädjfte 3at>r oorbereitet, befinben fiel) bie gilm*
bramen „Ser ßmeilampf", frei nad) ber Rouelle oon Heinrid) Steift, unb

„3oanl)oe", nad) bem Vornan oon ©alter Scott. Seibe gilmmerfe merben

mit großer 2lusftattung infgeniert merben. — Sin 2lnlet)nung an ßeffings

„©inna oon Sarntielm" bearbeiten Hanns ^rält) unb Graft ßubitfd) ein

giftmßuftfpiel für Hennt) Korten. Sie 5Regie mirb Graft ßubitfd) führen.

— Holger=©abfen ift gurgeit mit ben 2lufnal)men 3U bem gilm=Sd>aufpiel

„Sobias S.untfdjut)" oon Gart Hauptmann befd)äftigt. Holger=©abfen

fpielt barin bie feinergeit oon Callenberg freierte Hauptrolle.
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©an munfelt in Sreifen, bie es fonft miffen müffen, oon ber 23er=

lobung 5Ria Senbes. 5Run berietet bie „ßid)tbilbbül)ne", bafj ber eine ber
I tontraljenten nod) oerljeiratet fei, unb ein befannter Sdjriftfteller (g. ©.
Itoebner? S. 5Reb.) erflärt mit Gntfcl)iebent)eii, baff feinerlei garte Sanbe

il)n met)r an bie Sioa feffeln. Semnad) mu& man annehmen, baff bie erfte
: SBerlobungsangeige gu Unredjt in bie ©elt gefegt mürbe unb bie letjte fürs
1 erfte mol)l ©ültigleit I)aben bürfte. Gutgemeinte molten ben ©runb für
: biefes £ot)umabof)U in ©eftalt ber jungen fdjlanfen Sängerin Singe ßaurp,

oerm. o. Sleidjröber, gefunben l)aben. (Slnmerfung ber Cebattion: ©ir
galten biefe tlatfd)ereien für eitles ©eflunfer. Senn unferen Informationen
gufolge Hat 9tia 3enbe gegenmärtig mit bem Sadjfenlönig „2Iuguft bem

i Starten", ber bemnäd)ft aud) in ber Sdjmeig über bie ßeinmanb läuft,
: ein ernft gu ne^menbes Sertjältnis, baff alle meüeren ^Betätigungen um
: möglid) mad)t.)

Sie ©erüdjte oon ber Serlobung Hennt) Cohens mit bem Sunft=
it oerleger ©olfgang ©urlitt Käufen fid) in gerabegu beängftigenber ©eife.
i Dbmofjl man insbefonbere bie giltmSerlobungen nad) oorausgegangenen
i Seifpielen auf ein gemiffes ©äff oon Unmatjrfdjeinlidjfeit gurüdfül)ren foil,
| fd)eint allen 2tngeid)en nad) l)ier boc£) etmas fefter Sonfotibiertes oorgm
1 liegen, bas mir im Sntereffe unferer ßefer feftguftelten uns bemühen
i merben.
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Limburg, Rosa Valetti, Iosefine Dora, die Herren Riemann, Huszar, Falk.

Regie: Rudolf Biebrach. — Hanns Kräly und Ernst Lubitsch arbeiten

an einem großen phantastischen Lustspiel „Mephistophela", das die alte

Faustsage in humoristischer Weise ausspinnt. Als Vorbild für die Gestalt

der Hauptfigur diente den Verfassern die Mephistophela des Heinrich

Heineschen Balletts „Dr. Faust". Ossi Oswalda spielt die Hauptrolle, Ernst

Lubitsch führt die Regie. — Unter den Manuskripten, welche die May-
Film-Gesellschaft für das nächste Jahr vorbereitet, befinden sich die

Filmdramen „Der Zweikampf", frei nach der Novelle von Heinrich Kleist, und

„Ivanhoe", nach dem Roman von Walter Scott. Beide Filmwerke werden

mit großer Ausstattung inszeniert werden. — In Anlehnung an Lessings

„Minna von Barnhelm" bearbeiten Hanns Kräly und Ernst Lubitsch ein

Film-Lustspiel für Henny Porten. Die Regie wird Ernst Lubitsch führen.

— Holger-Madsen ist zurzeit mit den Aufnahmen zu dem Film-Schauspiel

„Tobias B.untschuh" von Carl Hauptmann beschäftigt. Holger-Madsen

spielt darin die seinerzeit von Pallenberg kreierte Hauptrolle.
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Man munkelt in Kreisen, die es sonst wissen müssen, von der

Verlobung Ria Iendes. Nun berichtet die „Lichtbildbühne", daß der eine der

^Kontrahenten noch verheiratet sei, und ein bekannter Schriftsteller (F. W.

!Koebner? D. Red.) erklärt mit Entschiedenheit, daß keinerlei zarte Bande

ihn mehr an die Diva fesseln. Demnach muß man annehmen, daß die erste
ì Verlobungsanzeige zu Unrecht in die Welt gesetzt wurde und die letzte fürs
erste wohl Gültigkeit haben dürfte. Eingeweihte wollen den Grund für
dieses Tohuwabohu in Gestalt der jungen schlanken Tänzerin Inge Laury,
verw. v. Bleichröder, gefunden haben. (Anmerkung der Redaktion: Wir
halten diese Klatschereien für eitles Geflunker. Denn unseren Informationen
zufolge hat Ria Iende gegenwärtig mit dem Sachsenkönig „August dem

Starken", der demnächst auch in der Schweiz über die Leinwand läuft,
ein ernst zu nehmendes Verhältnis, daß alle weiteren Betätigungen un-

l möglich macht.)
Die Gerüchte von der Verlobung Henny Portens mit dem Kunst-

!> Verleger Wolfgang Gurlitt häufen sich in geradezu beängstigender Weise.

Obwohl man insbesondere die Film-Verlobungen nach vorausgegangenen
Beispielen auf ein gewisses Maß von UnWahrscheinlichkeit zurückführen soll,

ß scheint allen Anzeichen nach hier doch etwas fester Konsolidiertes vorzu-
l liegen, das wir im Interesse unserer Leser festzustellen uns bemühen
werden.
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